
Wieso letlana?
�„Letlana�“ ist der Sotho-Sprache entnommen und bedeu-
tet übersetzt etwa �„Einander verbunden; Freunde sein�“. 
Die Worte �„letlana friends of PEN south africa�“ drücken 
unsere Intention aus:  partnerschaftliche Zusammenar-
beit und Unterstützung der südafrikanischen Selbsthilfe-
organisation PEN (Pretoria Evangelism and Nurture). 
Aus privater Initiative entstanden ist PEN seit 1992 eine 
eingetragene Nonprofit-Organisation. Sie führt in 
Tshwane/Pretoria seit über fünfzehn Jahren eigenständig 
Hilfs- und Unterstützungsmaßnahmen durch, die neue 
Lebensperspektiven schaffen und zu sozialer und 
wirtschaftlicher Einbindung beitragen.  Etwa 120 haupt- 
und ehrenamtlich Mitarbeitende versorgen und fördern 
Menschen, die in Not und Armut leben,  vernachlässigt 
sind oder benachteiligt werden. 
Die Idee, eine partnerschaftliche Unterstützung für die 
Arbeit von PEN zu schaffen, entstand aufgrund persönli-
cher Projektmitarbeit und Erfahrungen vor Ort. 
Wir sahen, wie sehr ein Teil der Bevölkerung von den dort 
angebotenen Hilfsmaßnahmen profitierte; wir sahen aber 
auch, dass dringend erforderliche Hilfe und Unterstützung 
aufgrund fehlender Mittel nicht durchgeführt werden 
konnte. Dies veranlasste uns, �„letlana�“ - einen gemein-
nützigen Verein - zur direkten Unterstützung dieser 
lokalen Organisation zu gründen.

Wieso PEN?
�„Pretoria�“ (Tshwane) steht für solidarisch verantwortli-
che Gestaltung des Zusammenlebens innerhalb der Stadt. 
�„Evangelism�“ ist Ausdruck der christlichen Orientierung 
dieser nichtkonfessionellen Organisation sowie Hand-
lungsbasis und Vision eines gleichberechtigten, fürsor-
genden und friedlichen Miteinanders. �„Nurture�“ steht für 
Förderung und Versorgung jedes Menschen, der darauf 
angewiesen ist  - unabhängig seiner Herkunft, Hautfarbe, 
seines Alters, Geschlechts, seiner Weltanschauung oder 
anderer Kriterien, die ausgrenzend einsetzbar sein 
können. 
Mit regelmäßigen Angeboten und Projekten, die größten-

teils im Stadtzentrum durchgeführt werden, begegnet 
PEN den akuten Bedürfnissen der Innenstadtbevölkerung. 
PEN setzt auf den langen Weg, über verlässliche Bezie-
hungen und Förderung ein sozialtragfähiges und fürsor-
gendes Netz des Zusammenlebens auf- und auszubauen.   

Was vor Ort getan wird
Die Überlebenssicherung und Förderung von Kindern und 
Jugendlichen stehen im Mittelpunkt der Arbeit von PEN. 
Immer häufiger verwaist oder sozial vernachlässigt sind 
gerade Kinder und Jugendliche von den schwierigen 
Lebensbedingungen der als �„unsicher�“ geltenden Innen-
stadt betroffen.  In Babygruppen, Kindergärten und der 
Nachschulbetreuung erhalten sie täglich mindestens eine 
Mahlzeit,  persönliche Zuwendung und Lernbegleitung. 
Berufliche Qualifizierung und Einbindung sowie Unterstüt-
zungsarbeit für Eltern oder Erziehungsverantwortliche 
bilden hierbei einen weiteren Schwerpunkt. 

In einem Land mit einer durchschnittlichen Lebenserwar-
tung von weniger als 47 Jahren stellen medizinische 
Versorgung und Gesundheitsprävention die größten 
Herausforderungen für PEN dar. Aufklärung, Information 
und Peergruppenarbeit sind die Säulen der Präventionsar-
beit im Bereich HIV/AIDS und anderer Erkrankungen. Im 
�„Sediba Hope Centre�“ werden Kranke unentgeltlich medi-
zinisch versorgt, bedürftige Personen erhalten Kleidungs- 
und Lebensmittelspenden. Dieses Angebot dient insbe-
sondere Obdachlosen sowie Menschen ohne ausreichen-
des Einkommen und beinhaltet, soweit möglich, eine 
Wohnraumvermittlung und Beschaffung von Arbeitsmög-
lichkeiten.
Auch Sterbebegleitung und die Versorgung der Hinter-
bliebenen sind ein dringlicher Arbeitsbereich von PEN. 
Dies betrifft insbesondere Kinder und Jugendliche.
Alle Projekte werden aus Spendengeldern und Zuwendun-
gen finanziert und müssen regelmäßig eingeworben 
werden. Sie sind langfristig und auf Nachhaltigkeit ausge-
richtet, schaffen Arbeitsplätze sowie berufliche Qualifi-
zierung und damit Wege, Selbsthilfe zu leisten.



Was wir bewirken
Wo immer Sie sich engagieren, sei es finanziell, durch 
aktive Mitarbeit oder in anderer Form - es wird etwas 
bewirken. Ihr Engagement ist für viele Menschen wichtig, 
und es ist an vielen Orten dieser Welt sinnvoll. 
Als �„privater Träger�“ oder �„Nichtregierungsorganisation�“ 
haben wir die Möglichkeit, direkt mit unserer Partnerorga-
nisation PEN zusammen zu arbeiten und Projekte zielge-
richtet zu unterstützen.
Über regelmäßige Mitgliedsbeiträge und Spenden möch-
ten wir auch finanziell Beiträge leisten, die für PEN 
Planbarkeit und Kontinuität zur Umsetzung bzw. 
Aufrechterhaltung ihrer Angebote bedeuten. Für uns 
besteht die Gewissheit, dass unsere Gelder dort einge-
setzt werden, wo sie notwendig sind. 
Mit niedrigen Mindestbeiträgen möchten wir finanzielle 
Überlastungen unserer Mitglieder vermeiden und setzen 
auf langfristiges Engagement und nachhaltige Unterstüt-
zung. Denn viele kleine Beiträge ergeben auf Dauer viel  - 
und vor Ort noch viel mehr.
Der Vereinsname �„letlana friends of PEN south africa�“ 
steht für das, was wir tun: Unterstützung und partner-
schaftliche Verbundenheit mit den Menschen, die nach-
haltig durch Armutsbekämpfung und Bildungsförderung 
die sich zuspitzende Spirale aus Armut, Krankheit und 
Verelendung von innen heraus auflösen wollen.

Bei Interesse und für weitere Informationen besuchen Sie 
unsere Internetseite www.letlana.de oder schreiben Sie 
an unsere Geschäftsadresse.
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